
CHARAKTERISTIKEN 

Zündverstellkurven 

M o t o r Fliehkraft Unterdruck 

Z6W.A.7.00 

Z6W. 7.02 

R 340 

* Unterdruckkapsel abgezogen 

M o t o r 

Z 6 W.A.7.00 

Z 6 W. 7. 02 

ZÜNDKERZEN 

Elektrodenabstand 0,65 _:!:. 0,05 mm 
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EYQUEM 

{ 

803 

803 

4JS 

4JSP 

Zündzeit­
punkt °KW* 

15° + 1° 



ZtiNDVERTEILER 

Transistor-Zündanlage ohne Unterbrecherkontakte 

ELEMENTE DER Zt.!NDANLAGE 

Die Zündanlage besteht aus einem Zündverteiler mit Impulsgeber (A) - nach dem 
Induktionsprinzip arbeitend - einem Elektronik-Steuergerät (B), einer ZUnd­
spule (D) herkömmlicher Konzeption, jedoch mit besonder er Charakteristik und 
zwei Widerständen (C) . 

- Dauermagnet 

2 - Induktionsspule 

3 - Rotor 

4 - Markierung fUr 
Zylinder Nr . 1 

5 - Dichtscheibe 

6 - Verteilerfinger 

7 - Zündkabel 

8 - Stator-Impulszahn 
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ZtlNDVERTEILER 

Transistor-Zündanlage ohne Unterbrecherkontakte 

Anstelle von Unterbrecherkontakten wird ein 
Impulsgeber verwendet, bestehend aus: 

A - einem Stahl-Rotor mit je einem Impulszahn 
pro Zylinder (6 bei RENAULT ALPINE V6 GT) 

B - einem Magnetkern 

C - einer Induktionsspule 

D - einem Dauermagneten 

E - einem Elektronischen Steuergerät 

FUNKTIONSPRINZIP 
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~ff=[] 
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Durch die Drehung des Ro tors wird eine periodische Veränderung 
des Zahnabstandes und demzufolge eine Veränderung des magne­
tischen Kraftflusses ausgelöst. Diese Flußänderung induziert in 
der Induktionsspule eine Wechselspannung . 
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1) Ein Zahn des Rotors 
nähert sich dem mit 
der Induktionsspule 
umgebenen Magnetkern. 
Die Spannung steigt 
in den positiven Be­
reich. 

~-
0 

2) Der Zahn befindet 
sich unmittelbar ge­
genüber der Induk­
tionsspule. Die Span­
nung erreicht damit 
i hren Scheitelwert. 

~J .~ 1 .. 
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3) Der Zahn entfernt sich 
von der Induktionsspule. 

Die Spannung fä llt abrupt 
ab und steigt anschlies­
send in den nega tiven 
Bereich. 

Die so erzeugte Wechselspannung wird zum Elektronik-Steuergerät geleitet, 
welches : 

- die Spannung in gleichgerichtete Rechtecksignale umformt 

- einen Steuerstrom erzeugt 

- den Primärstrom der Zündspule steuert und damit die Hochspannung in der 
Sekundärspule i nduziert. 

Diese Hochspannung wird über den Verteiler in der gl eichen Weise wie bei 
herkömmlichen Zündanlagen mit Unterbrecherkontakten auf die Zündkerzen 
verteilt. 
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Zündverteiler 

Transistor-Zündanlage ohne Unterbrecherkontakte 

VORSICHTSMASSNAHM'.EN 

- Niemals das Hochspannungskabel bei laufendem Motur abziehen. 

- Jedes Hochspannungskabel, welches im Rahmen einer Fu_nktionskontrolle 
gelöst wird, muß unbedingt Massekontakt haben. 

Werden diese Maßnahmen nicht beachtet, kann dies eine Zerstörung der Transi­
stor-Zündanlage zur Fol ge haben, 

Die Zündanl age kann zwei verschiedene 
Betriebsstörungen auslösen 
\ 

1) Motor springt nicht an 

a) Kontrolle : 

Die Zündung einschalten. 
Die Zündverteilerkappe abnehmen. 
Das Hochspannungs-Zündkabel der 
Zündspule auf der Verteilerseite 
abziehen und an Masse legen, 
Das Hochspannungs-Zündkabel von der 
Zündspule abziehen und so nahe wie 
möglich an die Kabelverbindung der 
Zündspule halten. 
Einen Dauermagneten gegenüber der 
Induktionsspule des Zündverteilers 
auf- und abbewegen; dadurch ausge-

~Und-
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spule zum Hochspannungs-Zündkabel 
überspringen. 

Entsteht kein Funkenüberschlag, so roils­
sen die e inzelnen Elemente der Zündan­
l age überprüft werden. 

b) Uberprüfung der einzelnen Elemente 
der ZUndanl age 

tiberprüfung der Widerstände: Ein Ohmme­
ter an den Klemmen der beiden Widerstände 
anschließen und prüfen, ob Durchgang vor­
handen ist (Widerstand : 1 Ohm). 

ÜberprUfung der Zündspule: 

Primärstromkreis: Ein Ohmmeter an den 
Klemmen"+" BAT. und RUP. der Zündspule 
anschließen . Es muß Durchgang vorhanden 
sein. 

Sekundärstromkreis: Das Ohmmeter an der 
Klemme 11+11 BAT. und Hochspannungsausgang 
anschließen; auch hier muß Durchgang al­
l erdings bei hohem Widerstand vorhanden 
sein. 

Überprüfung des Zündverteilers : Das Ohm­
meter an den beiden Klemmen des Steckers 
anschließen; es muß Durchgang vorhanden 
sein. Das Ohmmeter an einer der beiden 
Klemmen des Steckers und am Zündvertei­
l er gehäuse anschließen; es darf kein Durch­
gang möglich sein. Wenn Durchgang vorhan­
den ist, ist die Isolierung fehlerhaft. 

ACHTUNG 

Zur Kontrolle der Induktionsspule niemals 
eine Prüflampe wegen der zu hohen Strom­
s tärke verwenden. 
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ZfJNDVERTEILER 

Uberprüfen der Transistor-Zündanlage ohne Unterbrecherkontakt 

c) Vermutet man den Schaden am ZUndver­
teiler, folgende Kontrollen vornehmen: 

- Den Stecker vom Zündverteiler abzie­
hen, und die beiden Kabel eines o . T.­
Impulsgebers an den Klemmen auf der 
Seite des Elektronik-Steuergerätes 
anschließen . 

p 
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- Einen Dauermagneten (A) vor dem Im­
pulsgeber (P) bewegen , Bei defektem 
Zündverteiler muß au{ diese Weise 
die Erzeugung eines Zündfunkeos an 
der Zündspule mögl ich se:ln. Den 
Zündyerte:l.ler in einem solchen Fall 
auswechseln oder instand setzen. 

2) Zündstörungen während der Fahrt 

Bei Zündaussetzern ist das Elektronik­
Steuergerät erst dann auszuwechseln, 
wenn folgende Teile überR_z~ft sind : 

- Zündkerzen 

- Hochspannungskabel 

- Abdichtkappen 

- Zündverteiler 

- ZUndspule 

C-6 

Kontrolle des Oszillogramms 

Die Primärspannung kann mittels Oszillo­
graph weder überprüft noch eingestel lt 
werden. 

Nur das Sekundär-Oszillogramm kann in 
derselben Weise wie bei einer herkömm­
lichen Zündanlage mit Unterbrecher 
überprüft werden. 

Anschluß an Diagnose-Anlagen 

Der Anschluß erfolgt in derselben Weise 
wie bei einer herkömmlichen Zündanlage; 
es genügt, den Diagnose-Zentralstecker 
aniuschließen. 

Die Schließwinkelmessung entfällt. 



ZUNDVERTEILER 

Ausbau - Einbau 

AUSBAU 

Vor dem Ausbau des Zündverteilers markie­
ren 

die Position des Verteilers gegenüber 
dem Zylinderkopf 

- die Position des Verteilerfingers ge­
genüber dem Zylinderkopf . 

Hierdurch wird der Einbau und das Ein­
stellen erleichtert . 

79983 

Die Batterie abkl emmen. 

Die ZUndverteilerkappe abnehmen . 

Den Stecker "Unterbrecher-Zündspule" 
abziehen. 

.Die Befestigungsmutter lösen und 
die Halterung entfernen. 

Den Zündverteiler herausnehmen . 

1 
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EINBAU 

Den Ziindverteiler unter Beachtung der 
beim Ausbau gemachten Markierungen 
einbauen; anschließend die Zilndzeit­
punkteinstellung kontrollieren und ge­
gebenenfalls vor.nehmen. 

Bestehen Zweifel über die korrekte Aus­
richtung des Zündverteilers, folgender­
maße~' vorgehen, um eine annähernd kor­
r7~e Einstellung zu erzielen: 

- Den Zylinder Nr.1 in o.T.-Stellung 
bringen (rechte Markierung). 

- Den Verteilerfinger auf die Markierung 
des Zündverteilergehäuses ausrichten. 

- Den Zündverteiler in seinen Sitz ein­
führen und dabei auf die durch die 
Zahnform des Antriebsritzels ausgelöste 
Verdrehung berücksichtigen. 

Bei korrekter Position muß die Ein­
stel lung des Zündzeitpunktes in den 
Grenzen der Langlochbefestigung mög­
lich sein. 

- Verteilerfinger 

2 - Markierung für Zylinder Nr.1 

3 - Befestigungsflansch des Zünd­
verteilers 
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ZtlNDVERTEILER 

Zerlegen 

Transistor-ZUndanlage ohne Unterbrecher­
kontakte 

rt 

• (CO) 

~ 

~ 
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Zerlegen des Zündverteilers 

Die Verteilerkappe, den Verteilerfinger 
und die Dichtscheibe entfernen . 

Das Kabel (4) vom Zündverteiler abzie­
hen. 

Den Sicherungsring (1) und die Feder­
scheibe (2) entfernen . 

Den Rotor (3) abdrücken; hierzu zwei 
Schraubendreher als Hebel benutzen, 

Den unter dem Rotor befindlichen Siche­
rungsring sowie die drei Befestigungs­
schrauben entfernen, den Magne t mit 
Wi cklung (5) herausnehmen. 

Darauf achten, daß der Arretierstift 
des Rotors nicht verloren geht. 



ZÜNDVERTEILER 

Zündverstellkurven 

FLIEHKRAFTVERSTELLUNG 

500 1000 

R340 
25° 
23° -==1~ 
15° 

oo~ 

L'.:: 1000 
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tr/min = 

2000 
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2000 
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4000 6000 tr / mtn 
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Die Kurven ergeben sich aus KW0 und 
Motorumdrehungen (zur Kontrolle des 
Zündverteilers in eingebautem Zustand). 

Die Kurven ergeben sich ebenfalls aus 
Verteilergraden und Verteilerumdrehungen 
(zur Kontro lle des Zündverteilers auf 
der Prüfbank). 
Hinweis : - 2° KW = 1° Verteilerwelle 

- 2 KW-Umdrehungen= 1 Um­
drehung der Verteilerwelle 

UNTERDRUCK 

150 

J18 

230 

Zündverteiler 
400 mllllbar i 

9° t------1-----/-~------J.-- -l 4° 5 

0 0 
1 = , 1</ 1 1 1 °0 

-15° 1 1 ':j,._........ 1 l-7°5 

Mohor 
113 173 300 mm Hg 

88245 

Die Kurven ergeben sich aus mm/hg bzw. 
millibar und KW 0 zur Kontrolle bei 
laufendem Motor . 

Die Kurven ergeben sich außerdem aus 
nun/hg bzw. millibar und Verteilergra­
den zur Kontrolle auf der Prüfbank 
(die jeweilige Gradeinteilung beachten). 

Zi.indfolge 

ZUNDFOLGE 

1 - 6 - 3 - 5 - 2 - 4 

··t1 
~\ .... r 

/ 
·:,. 

\ 
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ZtiNDVERTEILER 

Zündzeitpunkteinstellung 

77796-1 

TRANSISTOR-ZÜNDANLAGE OHNE UNTER­
BRECHERKONTAKTE 

Durch die fehlenden Kontakte ist 
die Verwendung einer Prüflampe 
nicht möglich. Die Eins tellung 
erfolgt mittels Stroboskoplampe 
oder mit dem Zentralstecker des 
Diagnose-Centrums. 
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ZENTRALSTECKER FÜR DIE DIAGNOSE-ANLAGE 

Beschreibung 

Der Zentralstecker für die Diagnose-Anlage 
befindet sich am Motor auf der Schwungrad­
seite . Mit Hilfe von gepr üf ten und zuge­
lassenen Prüfgeräten können folgend e Ar­
beiten durchgeführt werden: 

- Kontrolle des ZUndzeitpunktes 

- Überprüfung der Zündverstellkurven 
(Fliehkraft und Unterdruck) 

- Kont,olle der Motordrehzahl 

1 X 2 X 

4 5 V 6 
77754-2 

ANSCHLUSSE DES ZENTRALSTECKERS 

Position 

2 

3 

4 

5 

6 

Anschlüsse 

o.T.-Impulsgebe, 

Masse Zündverteiler 

Unterbrecher 

o. T. -Impulsgeber 

Abschirmung des o.T.-Impuls­
gebers 

+Zündspule 

X-Y Steckerzentrierungen 
(verhindern falsches 
Aufstecken) 

EINSTELLUNG DES IMPULSGEBER$ 

Damit der Impulsgeber einwandfrei funk­
tionier t , muß sein Abstand (A) zwischen 
0,5 und 1 mm zum Schwungrad betragen. 

NEUER IMPULSGEBER 

Der I mpulsgeber hat drei Abstandsstif­
te, mit deren Hilfe seine Position re­
guliert werden kann. 

Die dre i Stifte mit dem Schwungrad in 
Berührung br ingen, und die Schraube (3) 
festziehen . 

GEBRAUCHTER IMPULSGEBER 

Sind die Abstandsstifte verschlissen, den 
Impulsgeber am Schwungrad zur Anlage brin­
gen. 

Die Position markieren und den Impulsgeber 
um ca. 1 mm zurücksetzen. Die Schraube (3) 
festziehen . 
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